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Die Kriterien zur Bewertung der Wohnbauflächen basieren auf einer eigenen Bewertungen 
im Rahmen der Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes entsprechend des folgenden 
Schemas für Bramsche: 

Kriterium gut durchschnittlich mäßig
Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial) 
Nähe zu Nahversorgungseinrichtung ≤ 300m 301 bis 600 m > 600 m 

Nähe zu Kindertagesstätte ≤ 500m 501 bis 1.000 m > 1.000 m 

Nähe zu Grundschulen ≤ 750m 751 bis 1500 m > 1.500 m 

Nähe zu weiterführenden Schulen ≤ 1.000m 1.001 bis 2.000 m > 2.000 m 

IInfrastruktur (Verkehr)
Direkte Anbindung an leitungs-
fähige Straße (klassifiziert bzw. 
Hauptverkehrsstraße)

gegeben - nicht gegeben 

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus) ≤ 300 m 301 bis 600 m > 600 m

Nähe zur SPNV-Anbindung ≤ 1.000 m 1.000 bis 2.000 m > 2.000 m

Lage im Stadtgefüge
Einbindung in Ortsstruktur gegeben bedingt gegeben nicht gegeben* 

Abstand zu Emittenten 
Gewerbe > 200 m 100 bis 200 m ≤ 100 m 

Landwirtschaftliche Betriebsstätte Kein Konflikt Möglicher Konflikt Sicherer Konflikt

Hauptverkehrsstraße > 200 m 100 bis 200 m ≤ 100 m 

Sportstätten > 200 m 100 bis 200 m ≤ 100 m 

* Flächen ohne Einbindung in die Ortsstruktur sind in den Neudarstellungen des Flächennutzungsplanes 
nicht enthalten
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Die Bewertung erfolgte anhand einer Auswertung vorhandener und eigens ermittelter Fach-
daten und -informationen, durch eine Karten- und Luftbildauswertung sowie ergänzende 
Begehungen vor Ort. 

Grundsätzlich erfolgte eine GIS-gestützte Auswertung. Hinzuweisen ist darauf, dass die 
Abstände als Luftlinie von Infrastruktur-einrichtungen/Immissionsorten bis zur Potenzialflä-
che gemessen wurden (der Flächennutzungsplan steuert nicht die kleinteilige Erschließung, 
sodass die Abstände über das heutige Straßennetz kein angemessenes Bewertungskriterium 
darstellen). 

Eine qualitative Auswertung erfolgte zur Bewertung der Konklikte mit gewerblichen Nutzun-
gen und landwirtschaftlichen Betriebsstätten sowie zur Bewertung der Anbindung an eine 
leistungsfähige Straße und der Lage in der Ortsstruktur. 
Diese Auswertung erfolgte unter Rückgriff auf eine Datenbankauswertung, Luftbildrecherche,  
Entfernungsanalyse, vor Ort Betrachtung und Erfahrungswissen aus der Verwaltung. 

Es erfolgte eine Einschätzung anhand der aufgeführten Kriterien und eine farbliche Einstufung 
gemäß der folgenden Farbskala: 

Gute Bewertung der städtebaulichen Kriterien
Geringe Konfliktdichte der Umweltschutzgüter
Gute Eignung laut Gesamturteil

Durchschnittliche Bewertung der städtebaulichen Kriterien
Mäßige Konfliktdichte der Umweltschutzgüter
Bedingte Eignung laut Gesamturteil

Mäßige Bewertung der städtebaulichen Kriterien
Hohe bis erhebliche Konfliktdichte der Umweltschutzgüter
Keine Eignung laut Gesamturteil

Erläuterung der Farbskala

Die Bewertung der einzelnen Kriterien dient dazu, eine erste Orientierung zur Bewertung der 
jeweiligen Fläche zu erhalten. Im Rahmen der Gesamtabwägung können einzelne Kriterien 
stärker gewichtet werden. Eine einzelne rote Bewertung kann durch andere gute Bewertungen 
ausgeglichen werden. 

Hinweis zu der Konfliktdichte der Umweltschutzgüter: 
Die Umweltsteckbriefe enthalten für die Abwägung wichtige und vertieftende Informationen.  
In den städtebaulichen Steckbriefen auf den folgenden Seiten werden jeweils unter dem Titel 
»Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter« die vorliegenden Informationen zu den 
Umweltbelangen zusammengefasst und auch Hinweise gegeben, welche näheren Informatio-
nen bisher nicht vorliegen oder aus welchen Gründen auf einen Umweltsteckbrief verzichtet 
werden soll (etwa: bereits aus städtebaulichen Gründen verworfene Flächen).
Für Flächen ohne Umweltsteckbrief, die im Flächennutzungsplan als Baufläche dargestellt 
werden, sollen die Umweltsteckbriefe im Laufe des weiteren Verfahrens ergänzt werden. Die 
Gesamtbewertung ist dementsprechend in diesen Fällen noch als vorläufig zu betrachten.
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Steckbriefe Potenzialflächen Gewerbe
Die Steckbriefe dokumentieren die Ergebnisse der städtebaulichen und umweltbezogenen 
Bewertung zu untersuchten Potenzialflächen.

Die Kriterien zur Bewertung der hier untersuchten potenziellen gewerblichen Bauflächen 
basieren auf üblichen Ansiedlungswünschen von Unternehmen sowie weiteren städtebau-
lichen Kriterien, die eine möglichst optimale Verortung der Gewerbeflächen im Stadtgebiet 
sicherstellen sollen. Die städtebauliche Bewertung erfolgt anhand der folgenden Kriterien:

Kriterium gut durchschnittlich mäßig
Infrastruktur (Verkehr)
Entfernung Anschlussstelle A1 ≤ 5.000m 5.001 bis 10.000 m > 10.001 m 

Direkte Anbindung an leistungsfähige 
Straße

gegeben an 
Straßenname

mittelbar ge-
geben (Ausbau/
Ertüchtigung er-
forderlich) über 
Straßenname

nicht gegeben*

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus) ≤ 300m 301 bis 600 m > 601 m 

Lage im Stadtgefüge
Einbindung in Ortsstruktur gegeben bedingt gegeben nicht gegeben* 

Relevante Abstände
Wohnnutzung > 201 m 101 bis 200 m < 100 m 

* führt zur deutlicher Abwertung

Flächen die sich nicht an leistungsfähige Straßen (hier: »klassifiziertes Straßennetz«, also 
Autobahn sowie Bundes-, Landes- und Kreisstraßen) anbinden lassen, führen zu einer deut-
lichen Abwertung der Flächen, da in Bramsche ausreichend Alternativen mit mindestens 
mittelbarer Anbindung gegeben sind. Entsprechend werden Standorte ohne Einbindung 
in die vorhandene Ortsstruktur gehandhabt, hier um Splittersiedlungen oder gewerbliche 
Solitärstandorte planungsrechtlich zu vermeiden. Bei diesem qualitativen Kriterium wurde 
bewertet, inwiefern die Potenzialflächen an vorhandene gewerbliche Strukturen anknüpfen 
und inwiefern mit der Entwicklung ein organisches Wachstum der Stadt sichergestellt werden 
kann.  

Die Entwicklung vollständig neuer gewerblicher Standorte führt dazu, dass Infrastrukturen, 
wie Strom- und Telekommunikationsleitungen, Kanäle und Straßen vollständig neu hergestellt 
werden müssen. Entsprechend ist die Erschließung von Neustandorten mit vergleichsweise 
hohen Investitionskosten  verbunden und kann daher nur dann empfohlen werden, wenn 
Ergänzungen bestehender Standorte im Stadtgebiet nicht mehr möglich sind.

Die Bewertung zu den weiteren Kriterien dient dazu, eine erste Orientierung zu den jeweiligen 
Flächen zu erhalten. Die Steckbriefe dienen darüber hinaus dazu, relevante Informationen 
für die Abwägung im Sinne des § 1 Abs. 7 BauGB zusammenzustellen. Die letztendliche 
Abwägungsentscheidung obliegt den politischen Gremien der Stadt Bramsche. Im Rahmen der 
Gesamtabwägung können dabei einzelne Kriterien stärker gewichtet werden. Rote Bewertungen 
(auch mehrere) können somit auch ausgeglichen werden. 

Hinzuweisen ist darauf, dass die Abstände als Luftlinie von Infrastruktur-einrichtungen/
Immissionsorten bis zur Potenzialfläche gemessen wurden (der Flächennutzungsplan steuert 
nicht die kleinteilige Erschließung, sodass die Abstände über das heutige Straßennetz kein 
angemessenes Bewertungskriterium darstellen). 
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Zur Bewertung hinsichtlich der umweltbezogenen Schutzgüter ist auf die entsprechende 
Systematik des Umweltberichtes zu verweisen. Die untersuchten Potenzialflächen umfassen 
grundsätzlich nur solche Flächen, die nicht in einem Konflikt mit nationalen oder europäi-
schen Schutzgebieten gem. BNatSchG stehen. Die umweltrechtlichen Konflikte können (in der 
Regel) durch Maßnahmen zur Vermeidung oder Minderung so weit gemindert werden, dass 
eine Bebauung (zumindest überwiegend) möglich wird. Die Ergebnisse der Umweltbewertung 
werden hier lediglich zusammengefasst. 

Die abschließende und zusammenfassende Bewertung erfolgte des Weiteren anhand der Aus-
wertung vorhandener und eigens ermittelter Fachdaten und -informationen, durch eine Karten- 
und Luftbildauswertung sowie ergänzende Begehungen vor Ort. Um die Ergebnisse anschaulich 
zu dokumentieren, erfolgte eine farbliche Einstufung gemäß der folgenden Farbskala: 

Gute Bewertung der städtebaulichen Kriterien
Geringe Konfliktdichte der Umweltschutzgüter
Gute Eignung laut Gesamturteil

Durchschnittliche Bewertung der städtebaulichen Kriterien
Mäßige Konfliktdichte der Umweltschutzgüter
Bedingte Eignung laut Gesamturteil

Mäßige Bewertung der städtebaulichen Kriterien
Hohe bis erhebliche Konfliktdichte der Umweltschutzgüter
Keine Eignung laut Gesamturteil

Erläuterung der Farbskala
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W-Bra-01a-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von weit-
gehend ungestörten, schutzwürdigen Böden, den Gehözbeständen 
sowie der hohe Freiflächenverbrauch verbunden. Relevant ist der 
Erhalt der Allee am Nordrand. 
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen bis hohen Konfliktpotenzial 
auszugehen. 

Gesamturteil

Die bauliche Entwicklung der Fläche ergänzt den Siedlungsbereich 
im Nord-Westen großflächig. Eine Einbindung in die Ortsstruktur ist 
nur zusammen mit W-Bra-01b-FNP gegeben. Neue Erschließungs-
wege sind aufgrund der Größe der Fläche unabdingbar und die 
Anbindung über vorhandene Straßen gestaltet sich schwierig. 
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen.
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W-Bra-01b-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von weit-
gehend ungestörten, schutzwürdigen Böden, den Gehözbeständen 
sowie der hohe Freiflächenverbrauch verbunden. Relevant ist der 
Erhalt der Allee am Nordrand. 
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen bis hohen Konfliktpotenzial 
auszugehen. 

Gesamturteil

Mit der Entwicklung der Fläche geht ein sehr hoher Freiflächen-
verbrauch sowie der Verlust landwirtschaftlicher Nutzfläche ein-
her. Neue Erschließungswege sind aufgrund der Größe der Fläche 
unabdingbar. Die baulicher Entwicklung der Fläche ergänzt den 
Siedlungsbereich im Nord-Westen großflächig.
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen.



10 | 69 FLÄCHENNUTZUNGSPLAN BRAMSCHE - STECKBRIEFE POTENZIALFLÄCHEN WOHNEN

W-Bra-01c-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Aktuell liegt keine Bewertung der Umweltschutzgüter vor. Ein Um-
weltsteckbrief ist im weiteren Verfahren zu ergänzen, sofern eine 
Darstellung als Baufläche erfolgt.

Eine mögliche Bebauung soll voraussichtlich einzeilig auf den süd-
lichen Teil beschränkt bleiben.

Gesamturteil  
(vorläufig ohne  
Umweltsteckbrief)

Die baulicher Entwicklung der Fläche ergänzt den Siedlungsbereich 
bei gleichzeitiger Entwicklung von W-Bra-01b-FNP sinnvoll im Nor-
den, insbesondere bei Ausbau der Straße »Im Dussteil« zu deren 
Erschließung. Ob hier ein Ausbau möglich ist, muss im Weiteren 
geklärt werden.
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen.
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W-Bra-02-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte Auf die Erstellung eines Umweltsteckbriefes wird verzichtet, da die 
Fläche aus städtebaulichen Gründen nicht dargestellt werden soll.

Gesamturteil

Die Fläche liegt nicht sinnvoll in dem Siedlungskörper eingebun-
den, bei einer Entwicklung würde in hochwertige Gehölzbestände 
eingegriffen werden müssen und auch die benachbarten landwirt-
schaftlichen Nutzungen sprechen gegen die Entwicklung. 
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung nicht empfoh-
len.
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W-Bra-08-FNP/S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Die bauliche Entwicklung der Fläche steht in Konflikt mit der Inan-
spruchnahme klimatisch bedeutsamer Freiflächen und ungestörter, 
schutzwürdiger Böden. Relevant sind zudem die Beeinträchtigung  
des Landschaftbildes, potenzielle Artenschutzkonflikte sowie Lärm- 
und Geruchsbelastungen.
Eine Flächenreduzierung im Norden zum Erhalt der Ackerfläche und 
der Gehölzbestände wird empfohlen.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem hohen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Die Erschließung der Fläche ist aufgrund nicht ausreichend leis-
tungsfähiger, anliegender Straßen im Detail zu prüfen. Es besteht 
grundsätzlich die Möglichkeit, eine neue Anbindung an die B 86 im 
Nordosten herzustellen. Insbesondere wenn eine solche Erschlie-
ßung verfolgt wird, ist der Standort jedoch nur bedingt an die vor-
handenen Ortsstrukturen angebunden.
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen.
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W-Bra-09-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von unge-
störten, schutzwürdigen Böden verbunden. Relevant sind zudem die 
Beeinträchtigung des Landschaftbildes, potenzielle Artenschutzkon-
flikte sowie Lärm- und Geruchsbelastungen. Ein Altlastenverdacht 
liegt vor. Eine Flächenreduzierung zum Erhalt der Waldstrukturen 
wird empfohlen.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Es bestehen bereits eine bauliche Vorprägung und gute Einbindung 
in die Ortsstruktur. Die Erschließung ist durch die angrenzenden 
Verkehrsflächen möglich. Mit der baulichen Entwicklung der Fläche 
wird der Siedlungskörper im Süden ergänzt. Es wird eine Eingrü-
nung des Siedlungseingangs entlang der L77 auf der südlichen 
Teilfläche empfohlen.
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung empfohlen.
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W-Bra-03-FNP/S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Aktuell liegt keine Bewertung der Umweltschutzgüter vor. Ein Um-
weltsteckbrief ist im weiteren Verfahren zu ergänzen, sofern eine 
Darstellung als Baufläche erfolgt.

Eine Erstbewertung der Umweltbelange inkl. Biotoptypenkartierung 
liegt vor. Eine mögliche Bebauung soll auf den östlichen Bereich 
beschränkt werden. 

Gesamturteil  
(vorläufig ohne  
Umweltsteckbrief)

Die bauliche Entwicklung der Fläche ergänzt den Siedlungsbereich 
großflächig, jedoch sinnvoll. Im westlichen Teil der Fläche sind 
einige ökologische Strukturen zu beachten, die von Bebauung frei-
gehalten werden müssten. Die Fläche wird für die Siedlungsflächen-
entwicklung daher bedingt empfohlen.
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W-Bra-04-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Zu beachten sind potenzielle Lärm- und Erschütterungsvorbelas-
tungen durch die östlich angrenzende B68 und die südlich ver-
laufende Bahntrasse. Relevant sind zudem die Altlastenverdachts-
flächen.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem geringen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Die Fläche stellt eine mögliche südliche Arrondierung des Sied-
lungskörpers dar. Eine attraktive Wohnlage ist aufgrund der angren-
zenden Verkehrstrassen nur bedingt gegeben.
Vorstellbar ist jedoch die Fläche für gemischte Nutzungen (wie be-
reits im Bestand) oder für Sondernutzungen zu verwenden, die eine 
geringere immissionsschutzrechtliche Empfindliichkeit aufweisen. 
Da die Fläche bereits in den Darstellungen des wirksamen Flächen-
nutzungsplanes enthalten ist, wird die Fläche für die Siedlungsflä-
chenentwicklung bedingt empfohlen. 
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W-Bra-10-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan



31 | 69FLÄCHENNUTZUNGSPLAN BRAMSCHE - STECKBRIEFE POTENZIALFLÄCHEN WOHNEN

Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung sind die Inanspruchnahme von un-
gestörten, schutzwürdigen Böden, artenschutzrechtliche Konflikte 
sowie die Beeinträchtigung der Raumwirkung des Tuchmacher-Mu-
seums verbunden. Zu Beachten sind zudem potenzielle Lärm- und 
Erschütterungsvorbelastungen sowie Altlastenverdachtsflächen. 
Eine Flächenreduzierung im Südwesten zu Gunsten avifaunistisch 
wertvoller Bereiche wird empfohlen.  
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Mit der baulichen Entwicklung wird der Siedlungskörper im Süden 
ergänzt. Die Erschließung der Fläche ist durch die angrenzende Ver-
kehrsfläche voraussichtlich möglich (Im Rahmen eines Bebauungs-
planes konkret zu klären). Die Entwicklung einer Wohnbaufläche 
erscheint aufgrund der Nähe zur Bundesstraße wenig attraktiv. Hier 
sprechen Schallschutz und der Erhalt der avifaunisch relevanten 
Flächen für die Einhaltung eines angemessenen Abstandes von der 
Straße, die als planinterne Ausgleichsflächen ergänzt werden kön-
nen. Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt 
empfohlen
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W-Bra-11-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von Exten-
sivgrünland, Ackerfläche, ungestörten sowie schützwürdigen Böden 
verbunden. Die geplante Nutzung kann durch Lärm- und Geruchs-
immissionen beeinträchtigt werden. Relevant sind zudem Auswir-
kungen auf den rechtsseitigen Talgraben.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Eine zukünftige Erschließung bietet sich durch die eingebundene 
Lage in die Siedlungsstruktur und die unmittelbar angrenzenden 
Verkehrsflächen an. Durch die Nähe zum Möbelhaus und zur B218 
sowie die Überplanung einer Kleingartenanlage besteht Konflikt-
potenzial.
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen.



20 | 69 FLÄCHENNUTZUNGSPLAN BRAMSCHE - STECKBRIEFE POTENZIALFLÄCHEN WOHNEN

W-Bra-06-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von un-
gestörten, schützwürdigen Böden und der Freiflächenverbrauch 
verbunden. Die geplante Nutzung kann durch Lärm- und Geruchs-
immissionen beeinträchtigt werden. Eine Flächenreduzierung im 
Südwesten zum Erhalt der Waldbereiche wird empfohlen.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Für eine zukünftige Erschließung bieten sich die angrenzenden 
Verkehrsflächen an. Die Lärmbelastung durch die Bundesstraße im 
Umfeld sowie der bestehende Landwirtschaftliche Betrieb südlich 
der Fläche sind zu beachten.
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen.
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W-Bra-05-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von weit-
gehend ungestörten Böden und ein hoher Freiflächenverbrauch 
verbunden. Die geplante Nutzung kann durch Lärmimmissionen 
beeinträchtigt werden. Relevant sind zudem mögliche Artenschutz-
konflikte, Lärm- und Geruchsbelästigungen und die Inanspruchnah-
me von Gehölzbeständen.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Die Fläche stellt einen sinnvollen südlichen Abschluss des Sie-
lungskörpers dar und der östliche Bereich weist eine attraktive 
Lage am Kanal auf. Der westliche Bereich ist aufgrund der Nähe zur 
Bundesstraße in Hochlage weniger attraktiv. Bei Entwicklung der 
Fläche sind verschiedene immsissionsschutzrechtliche Fragen zu 
klären, insbesondere hinsichtlich Schallemissionen von dem Kanal, 
der Bundesstraße sowie gewerblichen Betrieben im Bestand.
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen.



22 | 69 FLÄCHENNUTZUNGSPLAN BRAMSCHE - STECKBRIEFE POTENZIALFLÄCHEN WOHNEN

W-Bra-07a-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Aktuell liegt keine Bewertung der Umweltschutzgüter vor. Ein Um-
weltsteckbrief ist im weiteren Verfahren zu ergänzen, sofern eine 
Darstellung als Baufläche erfolgt.

Eine Ersteinschätzung der Umweltbelange inkl. Biotoptypenkartie-
rung liegt vor.

Gesamturteil  
(vorläufig ohne  
Umweltsteckbrief)

Die Erschließung ist durch die angrenzenden Verkehrsflächen mög-
lich. Mit der baulichen Entwicklung der Fläche wird der Siedlungs-
körper im Osten sinnvoll ergänzt und die Lücke zwischen Arminus-
straße und Lutterdamm geschlossen.
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung empfohlen.
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W-Bra-07b-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte
Aktuell liegt keine Bewertung der Umweltschutzgüter vor. Ein Um-
weltsteckbrief ist im weiteren Verfahren zu ergänzen, sofern eine 
Darstellung als Baufläche erfolgt.

Gesamturteil  
(vorläufig ohne  
Umweltsteckbrief)

Die Erschließung ist durch die angrenzenden Verkehrsflächen mög-
lich. Mit der baulichen Entwicklung der Fläche zusammen mit W-
Bra-07a-FNP wird der Siedlungskörper im Osten ergänzt, jedoch der 
Siedlungsrand verschoben und Gehölzbestände beansprucht.
Sinnvoll wäre es, die Gehölzbestände als Grünflächen in den Sied-
lungskörper zu integrieren bzw. durch Erhalt der Gehölzstrukturen 
am östlichen Rand einen Abschluss des Siedlungsrandes sicherzu-
stellen. 
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen.
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W-Bra-13-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan
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B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte
Aktuell liegt keine Bewertung der Umweltschutzgüter vor. Ein Um-
weltsteckbrief ist im weiteren Verfahren zu ergänzen, sofern eine 
Darstellung als Baufläche erfolgt.

Gesamturteil  
(vorläufig ohne  
Umweltsteckbrief)

Mit der baulichen Entwicklung wird der Siedlungskörper im Süden 
spornartig in einen attraktiven Landschaftsraum erweitert, wo-
durch allerdings auch bestehende ökologische Qualitäten tangiert 
werden. Die Erschließung ist über die Varusstraße möglich. Die 
Einbindung in die Ortsstruktur wäre nur als eine Ergänzung der 
westlichen Entwicklung an der Varusstraße gegeben, deren südliche 
Erweiterung hingegen fraglich ist. Die Fläche wird für die Siedlungs-
flächenentwicklung bedingt empfohlen.
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W-Bra-12-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von unge-
störten, schützwürdigen Böden und ein hoher Freiflächenverbrauch 
verbunden. Zudem bestehen Konflikte mit dem Artenschutz, Natur-
schutz und erforderlichen Entwässerungsmaßnahmen. Belastungen 
durch Gerüche und Lärm sind möglich.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem hohen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Es handelt sich um eine mögliche Arrondierung mit attraktiver Lage 
am Kanal, die aber relativ weit entfernt von Infrastrukturen entfernt 
ist. Die verkehrliche Anbindung ist mit hohem Aufwand verbun-
den, da die vorhandenen Anbindungen (Sticherschließung und 
übergeordnete Anbindung im weiteren Verlauf) nicht ausreichend 
leistungsfähig erscheinen. Eine Einbindung in die Ortsstruktur ist 
nicht gegeben, da bereits eine geschlossene Bebauung am Orts-
rand vorliegt.
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung nicht empfoh-
len.
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von unge-
störten, schützwürdigen Böden und ein hoher Freiflächenverbrauch 
verbunden. Relevant sind zudem die Inanspruchnahme geschützter 
Wallhecken sowie Veränderungen im Landschaftsbild. Artenschutz-
konflikte, Auswirkungen auf den Sand- und Quebbebach sowie Ge-
ruchs- oder Lärmbelastungen sind möglich. Ein Flächenreduzierung 
um Teilfläche C sowie des östlichen Teils von 14 b wird empfohlen.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem hohen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Aufgrund des zuletzt eingestellten Bebauungsplanverfahrens süd-
lich benachbart zur Fläche W-Bra-14a-S ist diese Fläche nur noch 
sehr bedingt in die Ortslage eingebunden. Lediglich bei gleich-
zeigiter baulicher Entwicklung der Fläche W-Bra-14b-S wird der 
Siedlungskörper sinnvoll ergänzt. Die Erschließung ist über die 
angrenzenden Verkehrsflächen möglich. Die Fläche wird für die 
Siedlungsflächenentwicklung bedingt empfohlen.
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W-Bra-14b-S
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von unge-
störten, schützwürdigen Böden und ein hoher Freiflächenverbrauch 
verbunden. Relevant sind zudem die Inanspruchnahme geschützter 
Wallhecken und Waldflächen sowie Veränderungen im Landschafts-
bild. Artenschutzkonflikte, Auswirkungen auf den Sand- und Queb-
bebach sowie Geruchs- oder Lärmbelastungen sind möglich. Eine 
Flächenreduzierung des östlichen Teils wird empfohlen.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem hohen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Mit der baulichen Entwicklung wird der Siedlungskörper im Norden 
sinnvoll ergänzt, zusammen mit Fläche W-Bra-14a-S ebenfalls öst-
lich. Die Erschließung ist über die angrenzenden Verkehrsflächen 
möglich. Der westliche Teil eignet sich dabei eher für eine Entwick-
lung, als der östliche Teil der hier untersuchten Fläche. Die beste-
henden Gehölzstrukturen im Nordwesten der Fläche sollten von der 
Bebauung ausgespart werden. Die Fläche wird für die Siedlungsflä-
chenentwicklung bedingt empfohlen.
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W-Bra-14c-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von unge-
störten, schützwürdigen Böden und ein hoher Freiflächenverbrauch 
verbunden. Relevant sind zudem Veränderungen im Landschafts-
bild. Artenschutzkonflikte, Auswirkungen auf den Sand- und Queb-
bebach sowie Geruchs- oder Lärmbelastungen sind möglich. Eine 
Flächenreduzierung wird empfohlen.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem hohen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Der Siedlungskörper wird bei Entwicklung sinnvoll Richtung Norden 
ergänzt. Die Erschließung ist über die angrenzenden Verkehrsflä-
chen möglich. Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung 
bedingt empfohlen.
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W-Ach-01-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Relevant ist der Erhalt der geschützten Baum-Wallhecke am West-
rand. Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine 
Verringerung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die 
Schutzbelange Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimie-
ren. Für die Fläche ist von einem geringen Konfliktpotenzial auszu-
gehen. 

Gesamturteil

Die baulich ungenutze Freifläche im Siedlungszusammenhang bzw. 
am Siedlungsrand bietet sich für eine wohnbauliche Entwicklung 
an und ist verkehrlich gut zu erschließen. Somit wird der Lücken-
schluss zu den nördlichen und südlichen Siedlungsflächen ermög-
licht. Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung empfoh-
len.
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G-Ach-01-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Verkehr)

Entfernung Anschlussstelle A1 

Direkte Anbindung an eine leistungsfähige 
Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Relevante Abstände

Wohnnutzung

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Relevant ist die Inanspruchnahme von weitgehend ungestörten 
Böden, der hohe Flächenverbrauch sowie die Lage innerhalb des 
Achtungsabstandes eines Störfallbetriebes. Weiterhin sind poten-
zielle Artenschutzkonflikte, ein erhöhtes Gefährdungspotenzial für 
stoffliche Einträge in das Grundwasser sowie Geruchs- und Lärmbe-
lastungen zu beachten.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen bis hohen Konfliktpotenzial 
auszugehen.

Gesamturteil

Die verkehrliche Anbindung des Standortes rückwärtig des Ent-
sorgungsunternehmens in Achmer ist insgesamt als mäßig zu 
bewerten. Der Standort eignet sich gut für eine Erweiterung des 
bestehenden Betriebes, für neue gewerbliche Betriebe ist hingegen 
eine neue Erschließung über den Fürstenauer Damm und dann im 
weiteren über die Straße »Am Kanal« erforderlich. 

Es wird empfohlen einen angemessenen Abstand zum vorhande-
nen Gewässer zu belassen und hier im Rahmen der ausführenden 
Planung eine Eingrünung des Standortes/einen Auenbereich zu 
schaffen.  

Da zudem auch Konflikte mit einzelnen Umweltschutzgütern zu er-
warten sind, kann die Fläche für eine Gewerbeflächenentwicklung 
lediglich bedingt empfohlen werden.
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W-Eng-01-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von un-
gestörten, schutzwürdigen Böden verbunden. 
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem geringen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Die im inneren Siedlungsbereich liegende Fläche ist gut in die Orts-
lage eingebunden und kann über Neubau oder Ertüchtigung von 
anliegenden Straßen erschlossen werden. Die Fläche wird für die 
Siedlungsflächenentwicklung empfohlen.
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G-Eng-01-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Verkehr)

Entfernung Anschlussstelle A1 

Direkte Anbindung an eine leistungsfähige 
Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Relevante Abstände

Wohnnutzung

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte
Aktuell liegt keine Bewertung der Umweltschutzgüter vor. Ein Um-
weltsteckbrief ist im weiteren Verfahren zu ergänzen, sofern eine 
Darstellung als Baufläche erfolgt.

Gesamturteil
(vorläufig ohne  
Umweltsteckbrief)

Bei der Fläche handelt es sich grundsätzlich um eine sinnvolle 
südliche Erweiterung des bestehenden Gewerbegebietes mit sehr 
guter verkehrlicher Anbindung. Die Fläche ist jedoch aufgrund der 
vorhandenen städtebaulichen Strukturen und einer zu befürchten-
den Belastung der Ortschaft Engter lediglich mit hohen Aufwen-
dungen für Schall- sowie Immisionsschutz oder alternativ großen 
Einschränkungen für künftige Betriebe realisierbar.

Innerhalb der Fläche sind einige ökologische Strukturen (Eingrü-
nungen an vorhandenen Landwirtschaftsstellen und Entwässe-
rungsgräben/Gewässer) zu beachten.

Die Fläche wird demnach für die Gewerbeflächenentwicklung ledig-
lich bedingt empfohlen.
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W-Eng-02-S 

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Ungestörte und schutzwürdige Böden werden mit der Entwicklung 
der Fläche Inanspruch genommen. Darüber hinaus wird die Inan-
spruchnahme von Gehölzen kritisch betrachtet. Lärm- oder Ge-
ruchsbelastungen sind möglich.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist aufgrund der geringfügigen Größe der Fläche von 
einem geringen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Eine zukünftige Erschließung bietet sich durch die westlich ver-
laufende Wallenhorster Straße an. Die Entwicklung der Fläche stellt 
eine mögliche Ergänzung des Siedlungskörpers im Osten dar, aller-
dings ist die Einbindung in die Ortsstruktur bei einer Entwicklung 
in dieser Größenordnung nicht gegeben. Die Fläche wird für die 
Siedlungsflächenentwicklung nicht empfohlen.
Vorstellbar ist es, bei verbleibendem Bedarf im Ortsteil Engter/
Schleptrup einen neuen Siedlungsansatz hier oder im Bereich des 
Eschweges mit größerem Flächenansatz erneut zu diskutieren
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W-Epe-01-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von unge-
störten, schutzwürdigen Böden sowie von Extensivgrünland und Ge-
hölzstrukturen verbunden. Relevant ist zudem die Veränderung des 
Landschaftsbildes mit seinen raumwirksamen Hoflagen. Lärm- oder 
Geruchsbelastungen sowie Artenschutzkonflikte sind möglich.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Eine Erschließung bietet sich durch die die Fläche durchlaufende 
Malgartener Straße an. Potenzielle Konflikte mit den bestehenden 
und angrenzenden gemischten Nutzungen sind zu beachten.
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen. 



50 | 69 FLÄCHENNUTZUNGSPLAN BRAMSCHE - STECKBRIEFE POTENZIALFLÄCHEN WOHNEN

W-Epe-02-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte
Aktuell liegt keine Bewertung der Umweltschutzgüter vor. Ein Um-
weltsteckbrief ist im weiteren Verfahren zu ergänzen, sofern eine 
Darstellung als Baufläche erfolgt.

Gesamturteil  
(vorläufig ohne  
Umweltsteckbrief)

Eine Erschließung ist durch Lücken in der bestehenden Bebauung 
möglich. Es handelt sich um einen sinnvollen Lückenschluss im 
nördlichen Ortsrand.
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen.
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W-Mal-01-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Relevant sind mögliche Artenschutzkonflikte, die potenzielle Be-
einflussung eines angrenzenden Denkmals sowie Geruchs- und 
Lärmbelastungen. 
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Es handelt sich um eine kleinteilige Ergänzung des Siedlungs-
körpers und einen Lückenschluss des westlichen Ortsrandes. Die 
Erschließung ist über die angrenzende Verkehrsfläche möglich.
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen, auch wenn für die Ortschaft lediglich ein sehr geringer Be-
darf zur Eigenentwicklung der Ortslage festgehalten werden kann. 
Vergrößerungen oder weitergehende Darstellungen in der Ortslage 
werden für die Laufzeit dieses Flächennutzungsplanes sowie unter 
Beachtung der Darstellungen des RROP nicht empfohlen. 
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W-Hes-01-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von un-
gestörten Böden und ein hoher Freiflächenverbrauch verbunden. 
Relevant sind zudem artenschutzrechtliche Konflikte sowie die In-
anspruchnahme von Kompensationsflächen und Gehölzstrukturen.
Lärmbelastungen sind möglich.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelange 
Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem hohen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Die baulich ungenutzte Freifläche kann durch ihre Nähe zum Sied-
lungsbereich und durch die angrenzenden Verkehrsflächen er-
schlossen werden. Der östliche Rand der Prüffläche sowie die 
ökologisch relevanten Strukturen sollten von einer Bebauung aus-
genommen bleiben. Zudem erscheint die Fläche insgesamt für die 
lokale Nachfrage zu groß, sodass lediglich eine bauabschnitttsweise 
Entwicklung empfohlen werden kann. Die Fläche wird für die Sied-
lungsflächenentwicklung bedingt empfohlen.
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W-Hes-02-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von un-
gestörten Böden, Gehölzbeständen und ein hoher Frei- und Kom-
pensationsflächenverbrauch verbunden. Relevant sind zudem 
artenschutzrechtliche Konflikte und Auswirkungen auf den Vogel-
pohlsgraben. Lärmbelastungen sind möglich.
Eine Rücknahme der Flächenbereiche innerhalb des Achtungsab-
standes eines nahegelegenen Störfallbetriebes wird empfohlen.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem hohen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Die baulich ungenutze Freifläche besticht durch ihre Nähe zum 
Siedlungsbereich, die Fläche kann über angrenzende Verkehrsflä-
chen erschlossen werden. Durch die bauliche Entwicklung wird der 
Lückenschluss zu den nordwestlichen und östlichen Siedlungsflä-
chen ermöglicht, allerdings wirkt die Bundesstraße als Barriere. Die 
Entwicklung ist wegen der Lärmbelastung eher auf den westlichen 
Bereich zu konzentrieren. Die Fläche wird für die Siedlungsflächen-
entwicklung bedingt empfohlen.
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W-Hes-03-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Veränderung des Landschafts-
bildes sowie potenzielle Geruchs- und Lärmbelastungen verbun-
den. Zudem werden die Inanspruchnahme der ungestörten Böden 
und der Freiflächenverbrauch kritisch betrachtet.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Die Fläche kann über den Taubenweg direkt erschlossen werden. 
Mit der baulichen Entwicklung wird der Siedlungskörper sinnvoll 
ergänzt und der Ortsrand geschlossen. Allerdings sind Konflikte 
mit landwirtschaftlichen Betrieben möglich. Die Fläche wird für die 
Siedlungsflächenentwicklung bedingt empfohlen.
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G-Hes-01-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Verkehr)

Entfernung Anschlussstelle A1 

Direkte Anbindung an eine leistungsfähige 
Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Relevante Abstände

Wohnnutzung

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Relevant ist die Inanspruchnahme von weitgehend ungestörten 
Böden, der hohe Flächenverbrauch sowie die Lage innerhalb eines 
Achtungsabstandes eines Störfallbetriebes. Weiterhin sind poten-
zielle Artenschutzkonflikte, ein erhöhtes Gefährdungspotenzial für 
stoffliche Einträge in das Grundwasser, die Beeinträchtigung von 
Biotopen sowie Lärmbelastungen zu beachten.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen bis hohen Konfliktpotenzial 
auszugehen.

Gesamturteil

Bei der Fläche handelt es sich um eine mögliche westliche Erwei-
terung eines bestehenden Gewerbestandortes, der trotz fehlendem 
Anschluss an die Autobahn verkehrlich gut angebunden ist.

Besonders relevante Teile der Fläche im Norden (ökologisch wert-
voll) und im Süden (Immissionsschutz) wurden bereits im Rahmen 
einer ersten Überarbeitung dieser Flächen (ggü. der Bewertung 
der Umweltbelange) angepasst. Aufgrund der Lage angrenzend an 
ökologisch sensible Flächen sollen entsprechende Maßnahmen 
zum Schutz sowie Abstände im Rahmen der verbindlichen Bauleit-
planung vorgesehen werden. Weiterhin ist ein Altlastenverdacht zu 
berücksichtigen.

Unter Beachtung dieser Rahmenbedingungen wird die Fläche für 
die Gewerbeflächenentwicklung bedingt empfohlen.
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G-Hes/Sög-02-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Verkehr)

Entfernung Anschlussstelle A1 

Direkte Anbindung an eine leistungsfähige 
Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Relevante Abstände

Wohnnutzung

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Relevant ist die Inanspruchnahme von weitgehend ungestörten 
Böden, der Flächenverbrauch sowie die Inanspruchnahme land-
wirtschaftlicher Nutzfläche. Weiterhin sind potenzielle Artenschutz-
konflikte, ein erhöhtes Gefährdungspotenzial für stoffliche Einträge 
in das Grundwasser, Auswirkungen auf den Kolkhausgraben sowie 
Lärmbelastungen zu beachten.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen bis hohen Konfliktpotenzial 
auszugehen. 

Gesamturteil

Die Entwicklung der Fläche stellt eine sinnvolle Ergänzung und 
einen möglichen nördlichen Abschluss des vorhandenen Gewer-
bestandortes dar. Die Erschließung ist über die Fortstetzung einer 
bestehenden Straße sowie über einen neuen Anschluss an die B68 
möglich. Trotz weit enfernt liegendem Anschluss an die Autobahn 
A 1, ist die Fläche verkehrlich gut angebunden. 

Bei der Entwicklung ist die östlich benachbarte forstwirtschaftlich 
genutzte Fläche (ggf. mit angemessenen Abstandsflächen) zu be-
achten, ebenso die starke Vernässung sowie eine Gastrasse. 

Die Fläche wird unter Berücksichtung der Rahmenbedingungen für 
die Gewerbeflächenentwicklung bedingt empfohlen.
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W-Kal-01-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan
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B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte
Aktuell liegt keine Bewertung der Umweltschutzgüter vor. Ein Um-
weltsteckbrief ist im weiteren Verfahren zu ergänzen, sofern eine 
Darstellung als Baufläche erfolgt.

Gesamturteil  
(vorläufig ohne  
Umweltsteckbrief)

Die Fläche kann über »Zum Mühlenbach« direkt erschlossen wer-
den. Bei weiterem Bedarf der Eigenentwicklung des Ortsteils im 
langfristigen Zeithorizont ist eine Entwicklung auf dieser Fläche 
vorstellbar. 
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen.
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W-Lap-01-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von un-
gestörten Böden verbunden. Relevant sind zudem mögliche Arten-
schutzkonflikte, Auswirkungen auf den Engter Bach sowie Geruchs- 
und Lärmbelastungen. 
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Eine Erschließung ist durch die angrenzenden Verkehrsflächen 
möglich. Mit der baulichen Entwicklung wird der Siedlungskörper 
im Nordwesten bis zum Engter Bach ergänzt. Es wird empfohlen 
einen angemessenen Abstand zum Bach zu sichern. Die Fläche wird 
für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt empfohlen.
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G-Lap-01-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Verkehr)

Entfernung Anschlussstelle A1 

Direkte Anbindung an eine leistungsfähige 
Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Relevante Abstände

Wohnnutzung

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Relevant ist die Inanspruchnahme von weitgehend ungestörten 
Böden, der hohe Flächenverbrauch sowie Auswirkungen auf den 
Engter Bach. Weiterhin sind potenzielle Artenschutzkonflikte, ein 
erhöhtes Gefährdungspotenzial für stoffliche Einträge in das Grund-
wasser, die Inanspruchnahme von Gehölzen sowie Lärmbelastun-
gen zu beachten.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen bis hohen Konfliktpotenzial 
auszugehen.

Gesamturteil

Die Fläche G-Lap-01-S eignet sind aufgrund der Lage zum Kanal 
prioritär für Sondernutzungen (mit erforderlichem Kanalanschluss) 
und kann als Ergänzungsstandort vorhandener Betriebe oder als 
eigenständiger Standort mit lediglich mittelbarem Kanalanschluss 
entwickelt werden.

Für die Erfüllung der kommunalen gewerblichen Flächenbedarfe 
existieren innerhalb des Stadtgebietes besser gelegene Alternati-
ven, was jedoch einer Entwicklung des hier untersuchten Standor-
tes nicht grundsätzlich entgegen steht. 

Die Fläche wird aufgrund der Rahmenbedingungen für die Gewer-
beflächenentwicklung bedingt empfohlen.
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G-Lap-02-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße
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Nutzung
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Verkehr)

Entfernung Anschlussstelle A1 

Direkte Anbindung an eine leistungsfähige 
Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Relevante Abstände

Wohnnutzung

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Relevant ist die Inanspruchnahme von weitgehend ungestörten 
Böden, der hohe Flächenverbrauch sowie Auswirkungen auf den 
Pelkebach. Weiterhin sind potenzielle Artenschutzkonflikte, ein er-
höhtes Gefährdungspotenzial für stoffliche Einträge in das Grund-
wasser, die Inanspruchnahme von Gehölzen, mögliche Altlastenflä-
chen sowie Lärmbelastungen zu beachten.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen bis hohen Konfliktpotenzial 
auszugehen.

Gesamturteil

Die Fläche G-Lap-02-FNP aufgrund der Lage am Kanal und der ent-
sprechenden FNP-Darstellungen prioritär für Sondernutzungen (mit 
erforderlichem Kanalanschluss) vorgesehen und geeignet. Die bis-
her wirksame Darstellung einer Sonderbaufläche mit der näheren 
Zweckbestimmung Fahrwassergebundene Gewerbebetriebe dient 
der Errichtung von Gewerbebetrieben, die ausschließlich hier er-
richtet werden kann und zwar mit Anlegestelle am Mittellandkanal.

Zur künftigen Entwicklung des Standortes wird die Fläche als ge-
werbliche Baufläche für die Darstellungen des FNP empfohlen. Eine 
Beibehaltung als Sonderbaufläche zur Sicherstellung der Nutzung 
durch kanalgebundene Betriebe bietet sich an.



16 | 31 FLÄCHENNUTZUNGSPLAN BRAMSCHE - STECKBRIEFE POTENZIALFLÄCHEN GEWERBE

G-Pen-01-S
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Verkehr)

Entfernung Anschlussstelle A1 

Direkte Anbindung an eine leistungsfähige 
Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Relevante Abstände

Wohnnutzung

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von weit-
gehend ungestörten, schutzwürdigen Böden sowie der klimatisch 
relevanten Freifläche verbunden. Weiterhin sind Konflikte durch die 
Veränderung des Landschaftsbildes sowie der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche zu erwarten. Relevant sind zudem artenschutzrechtliche 
Belange, das erhöhte Gefährdungspotenzial für stoffliche Einträge 
in das Grundwasser sowie Geruchs- und Lärmbelastungen.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen bis hohen Konfliktpotenzial 
auszugehen.

Gesamturteil

Insbesondere die Lage zur Kernstadt und die verkehrliche Anbin-
dung sprechen für die Fläche, es ist aber abzuwägen, ob an diesem 
Standort südlich des Kanals eine grundsätzlich neue Entwicklung 
angestoßen werden soll. 

Aufgrund der Lage der Fläche besitzt diese eine besondere Be-
deutung für die Wahrnehmung der Stadt. Die Entwicklung einer 
gewerblichen Baufläche an diesem Standort kann negative Auswir-
kungen auf das Ortsbild auslösen, die Fläche wird für die Gewerbe-
flächenentwicklung daher nicht empfohlen.
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Verkehr)

Entfernung Anschlussstelle A1 

Direkte Anbindung an eine leistungsfähige 
Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Relevante Abstände

Wohnnutzung

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit der baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme von weit-
gehend ungestörten, schutzwürdigen Böden sowie der klimatisch 
relevanten Freifläche verbunden. Weiterhin sind Konflikte durch die 
Veränderung des Landschaftsbildes sowie durch die Beeinflussung 
eines geschützten Stillgewässers zu erwarten. Relevant sind zudem 
artenschutzrechtliche Belange, das erhöhte Gefährdungspotenzial 
für stoffliche Einträge in das Grundwasser innerhalb eines Trink-
wasserschutzgebietes und die Lage innerhalb einer Rohstofflager-
stätte. Eine Flächenreduzierung im Süden zum Erhalt des Stillge-
wässers und des Holzbestandes wird empfohlen.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem hohen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Insbesondere die Lage zur Kernstadt und die verkehrliche Abin-
dung sprechen für die Fläche, es ist aber abzuwägen, ob an diesem 
Standort südlich des Kanals eine grundsätzlich neue Entwicklung 
angestoßen werden soll. Da die Fläche bzw. die bachbarten Flächen 
bereits über erste bauliche Ansätze verfügen, ist hier eine Entwick-
lung hinsichtlich des Ortsbildes als verträglich zu bewerten. Dabei 
wird empfohlen, entlang der B 218a eine Eingrünung des Gewerbe-
standortes in angemessener Breite vorzusehen.
Die ökologisch besonders relevanten Teile der Fläche im Süden 
wurden bereits im Rahmen einer ersten Überarbeitung (ggü. der 
Bewertung der Umweltbelange) angepasst. Aufgrund der Lage an-
grenzend an ökologisch sensible Flächen sind entsprechende Maß-
nahmen zum Schutz sowie Abstände im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung vorzusehen. Unter Beachtung dieser Rahmenbedin-
gungen wird die Fläche für die Gewerbeflächenentwicklung bedingt 
empfohlen.
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Verkehr)

Entfernung Anschlussstelle A1 

Direkte Anbindung an eine leistungsfähige 
Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Relevante Abstände

Wohnnutzung

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte Für die Fläche ist von einem hohen Konfliktpotenzial auszugehen 
(siehe Ausführungen zu G-Pen-02a-S).

Gesamturteil

Der empfohlenen Flächenreduzierung im Süden zum Erhalt des 
Stillgewässers und des Holzbestandes wird durch die Aufteilung der 
Fläche gefolgt.
Die Fläche wird für die Gewerbeflächenentwicklung nicht empfoh-
len.
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Verkehr)

Entfernung Anschlussstelle A1 

Direkte Anbindung an eine leistungsfähige 
Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Relevante Abstände

Wohnnutzung

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Relevant ist die Inanspruchnahme von weitgehend ungestörten, 
schutzwürdigen Böden, der hohe Flächenverbrauch und die Inan-
spruchnahme von Waldflächen und geschützen Wallhecken. Groß-
flächig kommt es zum Verlust klimatischer Ausgleichsflächen und 
einer Veränderung des Landschaftsbildes. Weiterhin sind potenziel-
le Artenschutzkonflikte und Auswirkungen auf angrenzende ge-
schützte Biotope zu beachten. Eine Flächenreduzierung zum Erhalt 
der Waldbereiche wird empfohlen.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem erheblichen Konfliktpotenzial auszu-
gehen.

Gesamturteil

Trotz der umweltrechtlichen Bedenken wird die Fläche zur Entwick-
lung empfohlen. Die Fläche grenzt unmittelbar an einen bestehen-
den interkommunalen Gewerbestandort an, der zudem über die  
B 68 gut an die A 1 angeschlossen ist.  

Die genannten Konflikte mit den Umweltschutzgütern lassen sich 
teilweise im Rahmen der erforderlichen Vermeidungs- und Minde-
rungsmaßnahmen (im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung 
vorzusehen) lösen, etwa indem Korridore mit den geschützten Wall-
hecken, Waldflächen und Gehölzstrukturen nicht überbaut werden 
oder alternativ entsprechende Ausgleichemaßnahmen vorgesehen 
werden. Die Artenschutzkonflikte müssen ebenfalls im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung eingehend geprüft und entsprechend 
ausgeglichen werden (sofern dies möglich ist) oder alternativ Teil-
flächen von einer Überbauung ausgenommen werden. Die Fläche 
wird für die Gewerbeflächenentwicklung empfohlen.
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W-Sch-01a-FNP

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Mit einer baulichen Entwicklung ist die Inanspruchnahme unge-
störter Böden verbunden. Relevant ist zudem die Lage innerhalb 
eines Trinkwasserschutzgebietes und einer Rohstofflagerstätte. Eine 
Flächenreduzierung im Süden zu Gunsten des Stillgewässers und 
des Siedlungsgehölzes wird empfohlen.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen Konfliktpotenzial auszugehen. 

Gesamturteil

Eine bauliche Entwicklung vervollständigt den Siedlungsbereich 
zum westlichen Siedlungsrand hin. Die Erschließung über beste-
hende Verkehrsflächen ist aufgrund der geschlossen, angrenzenden 
Bebauung nicht unmittelbar möglich, voraussichtlich wird die Er-
richtung einer aufwändigen Erschließung notwendig. 
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen.
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W-Sch-01b-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte
Aktuell liegt keine Bewertung der Umweltschutzgüter vor. Ein Um-
weltsteckbrief ist im weiteren Verfahren zu ergänzen, sofern eine 
Darstellung als Baufläche erfolgt.

Gesamturteil  
(vorläufig ohne  
Umweltsteckbrief)

Eine bauliche Entwicklung vervollständigt den Siedlungsbereich 
zum südwestlichen Siedlungsrand hin. Die Erschließung über beste-
hende Verkehrsflächen ist aufgrund der geschlossen, angrenzenden 
Bebauung voraussichtlich nur von Süden aus möglich und könnte 
dadurch alternativ oder ergänzend zu W-Sch-01a-FNP entwickelt 
werden.
Da die Fläche mit der Ausweisung eines Vorsorgegebietes für die 
Gewinnung von Sand möglicherweise im Konflikt steht, ist bei 
Dasrstellung als Baufläche eine enge Abstimmung mit dem Land-
kreis erforderlich.
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen.
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G-Sch-01-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Verkehr)

Entfernung Anschlussstelle A1 

Direkte Anbindung an eine leistungsfähige 
Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Relevante Abstände

Wohnnutzung

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte Auf eine Bewertung der Umweltschutzgüter wurde verzichtet, da die 
Fläche frühzeitig aus städtebaulichen Gründen verworfen wurde.

Gesamturteil

Bei der Fläche handelt es sich um ein Entwicklungspotenzial mit 
hervorragender verkehrlicher Anbindung, allerdings schränken die 
Nähe zu Siedlungen sowie vorhandene bauliche und ökologische 
Strukturen eine Nutzung dieser Fläche soweit ein, dass diese für die 
Gewerbeflächenentwicklung nicht empfohlen werden kann. 
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G-Sch-02-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Verkehr)

Entfernung Anschlussstelle A1 

Direkte Anbindung an eine leistungsfähige 
Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Relevante Abstände

Wohnnutzung

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Relevant ist die Inanspruchnahme von weitgehend ungestörten, 
schutzwürdigen Böden, der hohe Flächenverbrauch sowie die Ver-
änderung des Landschaftsbildes. Weiterhin sind potenzielle Arten-
schutzkonflikte, ein erhöhtes Gefährdungspotenzial für stoffliche 
Einträge in das Grundwasser, der Verlust klimatischer Ausgleichs-
räume zu beachten. Konflikte können durch die Lage innerhalb 
einer Rohstofflagerstätte verursacht werden.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem hohen Konfliktpotenzial auszugehen.

Gesamturteil

Bei der Fläche handelt es sich um ein Entwicklungspotenzial mit 
hervorragender verkehrlicher Anbindung bei relativ geringem 
Störungspotenzial angrenzender Strukturen. Aufgrund des voraus-
sichtlich hohen Konfliktpotenzials mit Umweltschutzgütern wird 
die Fläche für die Gewerbeflächenentwicklung dennoch lediglich 
bedingt empfohlen.
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G-Sch-03-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Verkehr)

Entfernung Anschlussstelle A1 

Direkte Anbindung an eine leistungsfähige 
Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Relevante Abstände

Wohnnutzung

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte

Relevant ist die Inanspruchnahme von weitgehend ungestörten, 
schutzwürdigen Böden sowie der hohe Flächenverbrauch. Weiterhin 
sind potenzielle Artenschutzkonflikte, ein erhöhtes Gefährdungspo-
tenzial für stoffliche Einträge in das Grundwasser zu beachten. Eine 
Flächenreduzierung zum Erhalt der Waldbereiche wird empfohlen.
Durch Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen ist eine Verringe-
rung der Betroffenheit möglich. Auswirkungen auf die Schutzbelan-
ge Boden und Fläche sind dagegen kaum zu minimieren.
Für die Fläche ist von einem mäßigen bis hohen Konfliktpotenzial 
auszugehen.

Gesamturteil

Bei der Fläche handelt es sich um einen sinnvollen westlichen 
Abschluss des vorhandenen Gewerbestandortes mit hervorragen-
der verkehrliche Anbindung. Der Erhalt der straßenbegleitenden 
Gehölzstrukturen entlang der B 218 sollte im Rahmen der verbind-
lichen Bauleitplanung erfolgen.

Unter Beachtung der Sicherung der bestehenden Gehölzstrukturen 
wird die Fläche für die Gewerbeflächenentwicklung empfohlen.
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G-Sch-04-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Verkehr)

Entfernung Anschlussstelle A1 

Direkte Anbindung an eine leistungsfähige 
Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Relevante Abstände

Wohnnutzung

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte Auf eine Bewertung der Umweltschutzgüter wurde verzichtet, da die 
Fläche frühzeitig aus städtebaulichen Gründen verworfen wurde.

Gesamturteil

Die Fläche ist eine mögliche östliche Erweiterung des vorhandenen 
Gewerbestandortes Schleptrup. Aufgrund der Kleinteiligkeit der 
vorhandenen ökologischen Strukturen, die neben Gehölzstrukturen 
insbesondere auch kleinere Gewässer umfassen sowie aufgrund 
der Wirtschafts- und Wohngebäude mehrerer landwirtschaftlicher 
Familienbetriebe (hofnahe Flächen von Haupterwerbsbetrieben 
mit auch künftigen Entwicklungsabsichten) wird die Fläche für die 
Gewerbeflächenentwicklung trotz der hervorragenden verkehrlichen 
Anbindung nicht empfohlen.
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W-Uef-01-S

Beschreibung/Daten

Lage

Flächengröße

Aktuelle 
Nutzung

Umgebung

Planungsrecht

Regionalplan

FNP

B-Plan

Landschafts-
plan
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Städtebauliche Betrachtung

Kriterium vorhandene Situation

Infrastruktur (Nahversorgung/Sozial)

Nähe zu Nahversorgungseinrichtung

Nähe zu Kindertagesstätte

Nähe zu Grundschule

Nähe zu weiterführenden Schulen

Infrastruktur (Verkehr)

Direkte Anbindung an leistungsfähige Straße

Nähe zu ÖPNV-Anbindung (Bus)

Nähe zu Bahn-Anbindung (Bahnhof)

Lage im Stadtgefüge

Einbindung in Ortsstruktur

Abstand zu Emittenten

Gewerbe

Landwirtschaft

Hauptverkehrsstraße

Sportstätten

Zusammenfassende Wertung der Umweltschutzgüter

Konfliktdichte
Aktuell liegt keine Bewertung der Umweltschutzgüter vor. Ein Um-
weltsteckbrief ist im weiteren Verfahren zu ergänzen, sofern eine 
Darstellung als Baufläche erfolgt.

Gesamturteil  
(vorläufig ohne  
Umweltsteckbrief)

Es handelt sich um eine innenliegende Freifläche mit guter EInbin-
dung in die Ortsstruktur. Eine Erschließung ist über angrenzende 
Verkehrsflächen möglich. Die Nähe zum Freibad birgt Konflikt-
potenzial, welches im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu 
bewältigen wäre.
Die Fläche wird für die Siedlungsflächenentwicklung bedingt emp-
fohlen.


